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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Bekanntmachung.

Die infolge des neuen H a n d e l s v e r t r a g e s mit I t a l i e n ,
vom 19. April dieses Jahres, eintretenden A e n d e r u n g e n am
s c h w e i z e r i s c h e n Zol l t a r i f e (Gebrauchsausgabe auf 1. Februar
1892) sind im Drucke erschienen. Die betreffende Publikation ist
zum Preise von 10 Rp. per Stück erhältlich bei dea Zollgebiets-
direktionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne und
Genf. Inhaber der neuen Zolltarifausgabe erhalten das Imprimât
unentgeltlich bei derjenigen Zolldirektion, von welcher sie den Tarif
bezogen haben.

Der Bundesrath wird den Zeitpunkt bekannt geben, auf welchen
die Ansätze des neuen Konventionaltarifes mit Italien in Kraft treten
sollen.

B e r n , den 9. Mai 1892.

Schweiz. Oberzolldirektion.
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17. Wochenbülletin
über die

Ehen, jGretmrten. und. Sterbefälle
in den Städten Groß-ZUrlch (96,839 Einw.), Groß-Genf (78,106 Einw.), Basel

(73,958 Einw.), Bern (47,270 Einw.), Lausanne (35,124 Einw.), St. Gallen
(30,160 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,094 Einw.), Luzern (21,461 Einw.), Blei
(16,937 Einw.), Winterthur (16,837 Einw.), Neuenburg (16,659 Einw.), Herlsau
(13,783 Einw.), Schaffhausen (12,566 Einw.), Freiburg (12,646 Einw.), Locle
(11,602 Einw.), deren Gesammtwohnbevölkernng, auf die Mitte des Jahres
1892 berechnet, 510,942 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme aus, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

17. Woche, vom 24. bis zum 30. April 1892.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten der 15 obgenannten Städte 160 Ehen, 266 Geburten (mit Ein-
schluß der Todtgeburten) und 173 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 25 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt uns die Zahl der ehelichen und
unehelichen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 24. bis
zum 30. April.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige

Zusammen
In einer Gebär- oder

Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

Wovon Auswärtige . .

Unter der Gesammtza

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

224
b

229

17
2

hl wa

Unehe-
Jiche.

23
5

28

17
4

ren ve

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

9

9

1

rkostç

Unehe-
liche.

—

eldei

(ohn
Gestorbene

B die Todtgeburten)

von 0—1 Jahr || von 1—4 Jahren'
Ehe-
liche.

35
1

36

4
1

1

Unehe-| Ehe-
liche. || liehe.

6 10
-1 2

6 i

i

1 ,

1

3 .

12

5
2

Unehe-'
liehe. |

_!

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen sich die Sterhefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 24. bis
zum 30. April.

M finnlich
Weiblich

1 Zusammen

0—1
Jahr.

27

15

42

1—4
lahrin.

7

5

12

5—19
lahrin.

4
8

12

20—39
Jahren.

19
14

33

40—59
Iah™.

31
20

51

60-79
Jäh r »n.

20
23

43

Von 80
und mehr
lahrin.

5

5

Unbe-
lanntes
Alter.

—

—



Todesursachen.

1. Pocken . . . . . .

3. Scharlachfieber
4. Diphtheritis und Croup . .

6. Rothlauf
7. Typhus abdominalis . . . .
8. Kindbettfieber

9. Durchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord . .
17. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche
19. Altersschwäche

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todesbescheinigung .

Zusammen
* Wovon 2 Fälle in Petit-Saconnex.
Alkoholismus ist angegeben als Grand- o

(13 männlich und 4 weiblich). — Influenza:

Laut Angabe hatte in 46 Fällei

Bei den Todesfällen infolge vo
heiten liegen folgende Angaben übe

1892.
Vom 24. bis
30. April.

Total.

2
8
4

1

10
37
21
9
7

3
3

11
5

75

198

der conc
1 Fall

i eine

n info
r die V

Wovon
Aus-

wärtige.

4

6
1
1
1

1

1

10

1891.
Vom 26. April

bis 2. Mai.

Total.

4
4

16
5
1
1
1

10
43
33
11
15

5
6

13
9

116
1

Wovon
Aus-

wärtige.

4

6
9
2
1

1
2

17

1890.
Vom 27. April

bis 3. Mal.

Total.

9
1
3

1

1

14
38
29

7
9

2
5

1

13
9

80
1

Wovon
Aus-

wärtig«.

1

2
3
1
1

2
2

9

25 294 42 223 21

jmitireude Ursache des Todes in 17 Pullen
n Zürich (Grundursache).

Sektion stattgefunden.

ttiösen und tuberkulösen Krank-
Vohnungsverhältnlsse vor:

942.

Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefälle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterbllch-
keltsziffer:

Während der Während der entspre-
an folgenden Tagen zu Ende chenden Woche im Jahre

gegangenen Woche 1891 1890
am 30. April 1892 17,c Sterbefalle auf 1000 Einwohner 26,i 21,»

» 23. „ „ 21,a „ „ „ 20,7 21,*
. 16. „ „ 18,7 „ ,, „ 25,« 26,*
„ 9. „ * 19,3 „ „ » 23,i 23,o

Die Geburtenziffer beträert 25.2 auf 1000 Einwohner.
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 14 Fällen.

Ungünstige
Verhaltnisse.

In 8 Fällen.

Unbekannt
oder Sterbefalle

Im Spital.

In 25 Fällen.

Keine Angaben.

In 18 Fällen.

Minnlich.
Von 0 bis 1 Jahr 3
„ 1 4 Jahren —
n
n
n
n
it

5
20
40
60

19
39
59
79

n
n

n
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—
—2
3

80 und mehr Jahren —

Wtiblich.
3
2

—
—2

4
2

Männl ich .
2

—10
13
1

—

Weiblich.

1
6
3
1

—

Männlich.
1

—2

—1
—

Weiblich.
1
1
2
3

—
—
—

Männlich.
5
6

—1
—
——

Weib l i ch .

1
2
1
1

—
—Ohne Angabe des Alters — — — — — — — —

Total 8 13 26 11 4 7 12 5

Städte.

Groß-Zürich *) . . .
Groß-Genf**) . . .
Basel
Bern . . . .

S t . Gallen . . . . .
Chaux-de-Fonds . . .

Neuenburg . . . .
"Winterthur . . . .
Biel
Herlsau
Schaff hausen . . . .
Frêiburg
Loc)e . . . .

") Zürich und seine 9 An
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A
ku

te
 K

ra
nk

he
ite

n 
II

de
r 

L
un

ge
. 

||

5
3
5
3

2

2

1

sgeme
Eaux-

*£
.-g
g gbDT3

g|

*!

3
7
4
8
2
4
2
1

2
2

1
1

nden.
rives i

A
nd

er
e 

tu
be

rk
ul

ös
e

K
ra

nk
he

ite
n.
 

|

1
2

2

2
2

1
1

nd Pe

In
fe

kt
iö

se
 K

ra
nk

- 
II

he
il

en
. 

||

4
4
2
4
2

1

tit-Sa
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Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung hilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, vertheilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lungenschwind-
sucht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten und Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefalle Infolge von
akuten Krankheiten Lungen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmnngsorganc. Schwindsucht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. l bis g.)



IVIorfoidität.

Vom 24. bis zum 30. April 1892 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modiflzirte Blattern.
Bern (Kanton) : 6 Fälle, wovon l in Biel, je 2 in Court nnd Conrrendlin

und l in Pnmtrut. — St. Gallen (Kanton): l Fall in Berneck. — Freiburg
(vom 15.—30. April) : 4 Fälle von modiflzirten Blattern.

2. Masern.
Groß-ZUrlch: 4 Fälle. — Bern (Kanton): l Fall in Biel. — Neuenburg

(Kanton) : 2 Fälle in Chaux-de-Fonds. — Waadt (Kanton) : Verschiedene Fälle
in Charbonnières.

3. Scharlach.
Schaffhausen (Kanton) : 2 Fälle in Eamaen. — Groß-ZUrlch : 3 Fälle. —

Basel-Stadt: l Fall. — Bern: 3 Fälle. — Neuenburg (Kanton): l Fall in
Chaux-de-Fonds. — Waadt (Kanton): 4 Fälle. — Groß-Genf: l Fall.

4. Diphtheritis und Croup.
Schaflhausen (Kanton) : 4 Fälle in Schaff hausen. — Groß-ZOrlch : 9 Fälle. —

Basel-Stadt: l Fall. — Bern: 2 Fälle von auswärts. — Neuenburg (Kanton):
l Fall in Chaux-de-Fonds. — Groß-Genf: 6 Fälle.

5. Keuchhusten.
Groß-ZUrlch: 4 Fälle. — Basel-Stadt: 7 Fälle. — Bern (Kanton): Einige

Fälle in Courchavon. — Neuenburg (Kanton): Mehrere Fälle in Cngy.

6. Varicellen.
Schaffhausen (Kauton): l Fall in Neuhausen. — Basel-Stadt: 10 Fälle.—

Waadt (Kanton): 2 Fälle.

7. Hothlauf.

Schaffhausen (Kanton): l Fall in Schaff hausen. — Groß-ZUrlch : l Fall. —
Basel-Stadt: ö Fälle.

8. Typhus.

Schaffhausen (Kanton): 2 Fälle, je l in Schaffhausen nnd Neuhausen.—
Basel-Stadt: 3 Fälle. — Bern: l Fall. — Waadt (Kanton): 3 Fälle.

9. Infektiöses Kindbettfieber.
Keine Fälle.

944



Aufnahmen vom 24. bis 30. April 1892.

Kantone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Lnzern . . .
Uri
Schwyz . . .
Nidwaiden . .
Glarns . . .
Z u g . . . .
Preiburg . . .
Solothm-n . .
Baselstadt . .
Baselland . .
Schaffhausen .
Appenzell A.-Rh.
Appenzell l.-Rh.
St Gallen . .
Graubünden
Aargau . . .
Thnrgan . . .
Tessin. . . .
Waadt . . .
Wallis . . .
Neuenburg . .
Genf . . . .
Total . . . .
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Todesfalle infolge puerperaler Krankheiten in den 15 grösseren
Städten der Schweiz während dem Jahre 1891.

Nachstehend geben wir, für die 15 meist bevölkerten Städte der Schweiz,
einige Mittheilungen bezüglich der Sterblichkeit von in Schwangerschaft sich
befindlichen und niedergekommenen Frauen, Mittheilungen, welche der neuen
Sterbekarte entnommen sind und die nun gestatten, die verschiedenen Krank-
heitsformen nnd Unfälle nach der neuen Nomenklatur zu ordnen. Aus dieser
Zusammenstellung ist ersichtlich, daß mehr wie die Hälfte der Todesfälle
dem infektiösen Kindbettfieber zuzuschreiben sind, was darauf hinzudeuten
scheint, daß die antiseptische Behandlung noch nicht überall mit Sorgfalt
angewendet wird und daß im Publikum die Reinlichkeitsmaßregeln nicht
genügend beobachtet werden. Das Resultat der Ausscheidungen dieser neuen
Karte, deren Fragen von den Aerzten mit großer Freundlichkeit beantwortet
worden sind, bieten Interesse in medizinischer Beziehung sowohl wie auch
in Bezug auf prophylaktische Maßregeln ; auch für Versicherungsgesellschaften
gegen Todesfall werden diese Angaben von Werth sein.

Es folgen nun nach den einzelnen Städten geordnet die Zahl der Bnt-
hindungen und diejenige der Todesfälle infolge Kindbettkrankheiten und
Vorfälle bei der Geburt.

I.

Stiidte.

Zürich
Genf
Basel
Bern
Lausanne . . . .
S t . Gallen . . . .
Chaux-de-Fonds . .
Luzern
Neuenburg . . .
Winterthur . . .
Biel
Herisau
Schafi'hausen . . .
Preihurg . . . .
Locle

Total
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der
Ge-

bärenden.

2,984
1.729
'4267
1,674
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897
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592
418
350
386
395

14,880
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II. Sterbefälle nach den Monaten.

April . •
Mai
Juni . . . .
Juli
August .
September
Oktober . . ,
November .
Dezember .

Total

. . . 1 4
. . 10

. . . . 1 3
12
13
9

14
. . . . 9
. . . 6

7
8

11
Total 126

Davon infolge .
post partum.

8
2

10
6
9
6
6
2

5
1
3

58

Puerperalfieber
post abortum.

2
5

1

_ =

1

1

3
13

Von den 71 am Puerperalfieber Erkrankten starben:
In der Gebäranstalt Im Spital

Wohnung septisch ohne nähere septisch ohne nähere
hereingebracht Angaben hereingebracht Angaben

41 10 7 11 2

IIL Alter der Verstorbenen. b. der verwittweten und geschiedenen
Unter 20 Jahren (19 Jahre alt) 2 Frauen.
20—29 49 Hanshälterinnen 2
30—39 60
40-49 • • • 15 c. der ledigen Frauen.

126 Dienstmägde, Köchinnen . . . 7
TV 7i vi Istmi <1 Fabrikarbeiterinnen 2JL T • ulVAliMitliU. . .. . . TTr . ... . .

Schneiderinnen, Weißnaherinnen 4
Ledig 15 Zimmermädchen l
Verheirathet 109 Beruf nicht angegeben . . . . l
Verwittwet l ——
Geschieden l lö

126 d. der Ehemänner der verheirateten

T. Beruf oder Beschäftigung Handwerker. *""""!' . . . . 37
a. der verheiratheten Frauen. Fabrikarbeiter 5

Hausfrauen 57 Taglöhner Handlanger etc. . . 7
Ohne Beruf 25 gefu^ ,un^ Angestellte . . . 7
Schneiderinnen, Weißnäherinnen 6 p?Äel

a
si™te

 p: J ' • • • • °
Glätterinnen 4 G^esitMr, Rentiers . . . . 3
übrenmacherinnen 5 Liberale Berufe 5
Fabrikarbeiterinnen 6 ^andwirthe . . 6
Händlerinnen 3 Beruf nlcht angegeben . . . . JÎ3
Hebamme l 109
"Wäscherin l
Beruf nicht angegeben . . . . l

109
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Nr.
der

alten

Nr.
der

neuen
Nomenklatur.

150.
153.
153.
154.
151.

f
154. <

l
152.

154 c.
154 a.
151 &.
154 d.

153.
153.
154 d.
154.
154 e.
154.
154.

264.
1026.
178.
249.
265.
265 a.

266.
267.

a.
1).
c.
d.

269.
102 a.
178.
135 a.
249.

184. 96.
220. 226.

269.

"te1 Da™>
Krankhcitsformeii. sterbe- „Ortî

falle. fremde-

Ahortus :
Febris puerperalis, Septieämie . . . 13 l
Peritonitis acuta non septica . . . . l i
Nephritis l —

Graviditas extrauterina 5 l
Sonstige durch die Schwangerschaft be-

dingte Afl'ektionen:
incoercibles Erbrechen . . . . 2 l
Asthma und Lnngenkongestion . l —

Eclampsia gravidarnm et parturientium 6 3
Vorfälle bei der Geburt:

Blutung durch Atonia uteri . . . . 3 —
„ „ . Placenta prœvia . . . 5 —
„ „ Euptura uteri et vaginae 6 —

Andere Vorfälle 4 l
Folgen des Geburtsvorganges:

Febris puerperalis, Septieämie . . . 58 14
Peritonitis non septica 4 l
Anaemia 3 l
Nephritis 4 l
Pneumonia acuta 3 —
Encephalia und Myelitis 2 l
Ursache unbekannt oder nicht festzustellen 5 l

Total 126 27

Eine Vergleichung ia der Ausscheidung der puerperalen Krankheits-
formen nach der alten und nach der neuen Nomenklatur zeigt uns, daß die
Fälle von infektiösem Kiudbettfieber nach der Q-eburt und nach Abortus,
sowie solche von akuter Bauchfellentzündung infolge Niederkunft, bis dahin
unter der einen und einzigen Rubrik Nr. 153 untergebracht worden sind.
Die infolge Entbindung entstandenen verschiedenen Krankheitsformen waren
dagegen der allgemeinen Rubrik Nr. 154 mit ihren fünf Unterabtheilungen
(Placenta prsevia, Ruptur des Uterus, Metrorrhagie, Erschöpfung und sekundäre
Lungenentzündung) zugetheilt, nach welch letzteren eine Ausscheidung bei
der alten Karte nur dann stattfinden konnte, wenn dieselbe diesbezügliche
Angaben enthielt, was eben selten der Fall war. Die neuen Karten sind
oftmals reich an JDetailangaben und es weisen dieselben bei Puerperalfieber
sogar oftmals auf die wahrscheinliche Ursache der Infektion hin.

Wir werden den Inhalt einiger Karten bezüglich der verschiedenen
Gruppen von puerperalen Krankheitsformeu noch mittheilen.

Eine Auflage der neuen Nomenklatur, mit fortlaufenden Nummern, wird
nächstens erscheinen.
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Bekanntmachung
betreffend

die schweizerische Handelsstatistili:.

Aus verschiedenen technischen Gründen, welche mit dem seit
Anfang Februar veränderten Regime zusammenhängen, ist es nicht
möglich, das I. Quartalheft der Handelsstatistik zur gewohnten Zeit
abzuschließen. Wir unterlassen deßhalb mit Ermächtigung des Zoll-
departements für dieses Jahr die Publikation desselben, sind aber
gerne zu allfälliger brieflicher Auskunft bereit.

B e r n , den 9. Mai 1892.

Schweiz. Oberzolldirektion.

Preisausschreibung fUr eine Schützenauszeichnung.

Für den Fall, daß dev Waffenrock der Scharfschützen in Zu-
kunft mit demjenigen der Füsiliere eine größere Aehnlichkeit haben
würde, wäre es wünschenswerth, die Schützen durch eine in die
Augen fallende, geschmackvolle Auszeichnung leicht kenntlich zu
machen. Einer am Waffenrocke angebrachten Auszeichnung würde
der Vorzug gegeben.

Das schweizerische Militärdepartement hat mich daher beauf-
tragt, eine solche Auszeichnung zur Konkurrenz auszuschreiben.

Für die beste Lösung wird eine Prämie von Fr. 100 zugesichert.
Vorschläge mit Mustern begleitet sind bis Ende Juni der unter-

zeichneten Amtsstelle einzureichen.

B e r n , den 14. April 1892.

Waffenchef der Infanterie.
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